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Um die tatsächliche Leistung des CW-Signals herauszufinden, berechnen wir zunächst die Leistung 
des Grundrauschens (Pr) und des CW-Signals (Ptot) in mW. 

Pr = 10-90.4/10 mW = 9.12x10-10 mW 
Ptot = 10-85.4/10 mW = 28.84 x 10-10 mW 

Die Leistung (P) des CW-Signals erhält man durch Substruktion beider Leistungswerte 

P = Ptot - Pr 

P = (28.84 x 10-10mW) - (9.12 x 10-10mW) = 19.72 x 10-10mW 

entsprechend einer Leistung in dBm von 

LP/1mW = 10log19.72 x 10-10mW = -87.0dBm 

Der Pegel des CW-Signals liegt demnach um Ltot - LP = -85.4dBm - (-87.0dBm) = 1.6dB unterhalb des 
Messwertes.  
Ergebnis: Selbst bei einem Signalabstand von 5dB zum Rauschen entsteht immer noch ein relativ 
großer Messfehler. Erst bei Vergrößerung des CW-Signals auf 10dB über Rauschen, verkleinert sich 
der Fehler auf 0,23dB, so dass bei Signalen von >=10dB das Meßergebnis meist nicht mehr korrigiert 
wird. 

Bild 3 zeigt die Korrekturkurve für Messwerte von 1 bis 10dB über dem Rauschen.  
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Bild 3: Korrekturkurve kleiner Signale über Rauschen 
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